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Vernetzung & Steuerung & Koordinierung  

? 



strukturelle Schwächen   

Ásektorale Trennung bei Finanzierung,  

Verwaltung und Versorgung 

ÁVersorgungsdefizite - Schnittstellen  

Ámangelnde ganzheitliche Planung 

Ámangelnde Vernetzung der Dienstleister  

Ákeine einheitliche Dokumentation  

Áfehlende Qualitätsstandards  



Versorgungsbrüche - ambulant  

medizinische 

Versorgung 

therapeutische 

Versorgung 

Krankenhäuser 

komplementäre 

Therapien 

ambulante  

Pflegedienste 

Essen auf Rädern 

é bei vorhandenen 

Strukturen!  

Medizintechnik 

Medikamente 



Sir Quentin Blake (1995), in: Roald Dahl: Charlie und die Schokoladenfabrik 

Warum é?  

Versorgungssteuerung    



Entwicklungen, die integrierte 

Versorgung notwendig machen  

ÁLebenserwartung 

Ámehr alte Menschen 

Áakut -> chronische Krankheiten  

ÁMultimorbidität  

Áhohe Krankheitskosten im 

letzten Lebensdrittel  





Integrierte Versorgung im SGB V  

ÁGesundheitsreformgesetz  2000 

o Einführung der integrierten Versorgung §140 

o Aufhebung starrer Versorgungsstrukturen 

Åvertikale Kooperation   

ÁGesundheitsmodernisierungsgesetz  2004 

o Abschottung unterschiedlicher Leistungsbereiche 

wird aufgehoben   

Åinterdisziplinär - fachübergreifend  

Åhorizontale Kooperation mehrerer Leistungssektoren 

ÁGKV - Wettbewerbsstärkungsgesetz  2007 

o Einbezug der Pflege nach SGB XI in IV-Verträge 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.stk.niedersachsen.de/functions/downloadImage/0,,c2682763_s20,00.jpg&imgrefurl=http://www.stk.niedersachsen.de/master/0,,C2788690_L20_D0_I484,00.html&h=200&w=200&sz=15&tbnid=USJwxjBxd34J:&tbnh=99&tbnw=99&start=55&prev=/images?q=Gesetze&start=40&hl=de&lr=&sa=N


Beteiligung der Pflegeversicherung  

§140b Abs.1 (5) seit 01.04.2007  

Vertragspartner sind neu  auch Pflegedienste und 

zugelassene Einrichtungen - Grundlage § 92b SGB XI 



Warum Pflege in IV-Verträgen ? 

Anspruch auf häusliche Krankenpflege 

palliative Versorgung zu Hause 

geriatrische Rehabilitation  

neue Wohnformen  

+ Pflegebedürftigkeit nach SGB IX  

 

Kooperation stationärer und ambulanter Pflege  

Ausbau vernetzter Versorgungsstrukturen  

 

ĔImplementierung von Pflege in integrierte Versorgung  
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Pflege & integrierte Versorgung  

care (engl.)é bedeutet 

sich kümmern um! 

 

é wird zuk¿nftig in 

integrierten 

Versorgungssystemen 

eine noch wichtigere 

Rolle einnehmen! 



Was braucht es  

für eine integrierte Versorgung?  

Ápolitische -gesetzliche Rahmenbedingungen 

ÁBasis für funktionierende Netzwerke ð 

Kooperationsbereitschaft  

Ágemeinsame Ziele 

ÁSystemische - prozessgesteuerte Planung 

ÁLeistungs- und  Kostentransparenz 

ÁQualitätskriterien  

Ádauerhafte Evaluation  

 



 integrierte Versorgung -> all inclusive  

ÁTransprofessionelle -> Sektoren 

umfassende Kooperation 

Áverschiedene, an der medizinischen  

 und pflegerischen Versorgung  

beteiligte Akteure  

ÁKommunikation 

ÁVernetzung 
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Ansätze der integrierten Versorgung  

ÁPopulationsmodelle 

o Case Management 

o Hausarztmodelle 

o Praxisnetze 

ÁIndikationsmodelle  

o krankheitsbezogene Versorgung 

 Disease Management Programme 





Case Management 

Áfür Menschen in 

komplexen Problemen  

o gesundheitlich 

o sozial 

o wirtschaftlich  

Ásektoren- und 

disziplinübergreifende 

fallbezogene Lösungen  

ÁVernetzung  

ÁKontinuität  

 



Herausforderungen der Pflege  
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from the Inside Out  © 
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always done it  
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Wer sich von Traditionen nicht lösen 
kann, blockiert Innovationen  


